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An die keuſch⸗ und reine Flammen / Vor fehle 
So von eurem Hertzen ſtanmen. (Sfi der Dichter | 
Von den zweygeſpitzten Zinnen / | Darumb nehm ich Kiel uñ Dinten 


Dacht ich Lorbeern zu gewinnen / Wal Apollens Treu- Geſinnten 


Und zwar weft die Dichtereen _ Den was iſt denn Euer Lieben : 


0 Sie ihren Sinn / T und Bergnuͤgligkeit , 
Muͤſſen fie fib nur erfreuen / ſchrieb 


Drumb Verliebt⸗ und Werthſten 
A 3 A e Beyde / Ehr ⸗ U 


Aber ob die Hippocrens x 
Und was fid) von Muſen nennt Mohl Eu 
Sreudig wacht gleich ſolche Söhne / 
Die kein Kummer hat erkenn; 
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Eur geweſner Wittwer⸗Orden ] Eure att fll nie verwelcken/ 
Und derſelben Wuͤſteneynhk ͥ ͤ/ę Wie des Lorbeer⸗Baumes Blat / 
ac . 3 : [Aber ipe e Nelcken / 
achet Euch von Banden frey Die der Herbſt gezeuget hat; 
Weil numehr er iſt verſchwunden / Ja wie ſchoͤneſte Jeſminen [T 
Und das Paradieß gefunden. Bi den tonat; fruchtreich gruͤnen. 
E my ud e Wenden Denn des A een Sittſam⸗ 
il als wie die Clytie; T un 
Liebes⸗Blumen dieſem ſenden Die Gelehrſamkeit / ſein Ruhm / 
Den von der geſtirnten Hoͤh Sic zu dieſen Krieges⸗Zeiten 
Pe Geſellſchafft in dem Leben Er hält vor fein Eigenthum; 
Ott Ihr in der Welt gegeben. Froͤmmigkett in allen Sachen 
Wie die Turteltaub im Jammer / Wollen heut das Braut⸗Bett machen. 
Wenn fie ſonder Braͤut gam lebt / | Und der Braut beliebte Tugend 
Se e,, ee 
| | uͤrme ; it der fie u 
So bleibt ja dass ittwer⸗Leben f Ach der Shonhel (afit Platz 
an mit 5 f ey * TM fic AM ſich et 
rumb foll Schmertz in Schertz Und ein Bett / ein Hertze finden. 
ſich wandeln / Lebt nun beyde / bleibt vergnuͤget / 
Aller Unmuth Eurem Muth 500 uns allzeit Fruͤchte ſehn / 
Niemahls was zuwieder handeln / Weil es ja der Himmel fuͤget / 
pe e Oi eee ee 
Zu der Sterblichen Gefallen Daß Cur Eyſtand ſoll bekleiben / 
tets in Sch > und Adern wallen. Und all Unglück von Euch bleiben. 


Dieſes ſetzte hinzu 
e: : Jacob Herden. 
Ehrteſte Anweſende! a Nga: 
! Daß ein en kd Tag nicht ohne Nacht / 
die Zeiten nicht ohne Stunden / 5 


die Minuten nicht ohne Scrupeln / 
ihren Beſtand haben können / 
san wird ein jedweder Gaſt g 
auch wieder ſeinen Willen bekennen quiu 
weilen er darinnen unumbgaͤnglich ſich befindet. 
: Wie aber? 

Daß ſo eine wunderliche Ordnung beltebet wird! 
Als der Finger Gottes den Tag bereitete / 
gieng der Abend dem Morgen vorher; 

Viele Voͤlcker ſampt den Italiaͤnern / 
rechnen die Stunden mit der Sonnen Untergang; 
Und in den Serupeln bemercket man / 
daß die Sroffen von den Kleinen Ansieipivet werden. 
3 So muß denn! 
Das Finſtere / Dunckele und Serupuloͤſe 
vor andern den Vorzug haben. 
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Die Heyden vergötterten die Stunden / 
und hielten fie verſchwiſtert mit den Grasien / 
weil beyde vom „ AE 
5 | ya | 
Damit fie nicht aus deſſelben Vorſorge kommen möchten) 
hielten fie Vorſorge vor den hüͤnmliſchen Pforten; 
Selbte waren der Veneris Nachtretter innen. 


! edennoch / 5 
Nachdem fie der Zeiten Begriff in ſich hielten / 
vermochten ſie / 
Wind und Stille / 
bewoͤlcktes und klares Wetter nach Belieben zu erwecken. 
Vor ſothaner Hochzeit Freude 
zeigete ſich auch unter den Horis offtmahls die befafite Carpo » 
welche viele kagge, das ift ſchadhaffte Fruͤchte 
des Todes / des Krieges und der Furcht von ſich hervorgab. 
Vornehmlich aber der Tugendreichen Frau Braut / 
da Sie ein unſchaͤtzbahres Pfand des Himmels verlohren; 
Anjetzo aber 
ſchwingen fid empor lauter Glückes Stunden. 
Der beliebte Eheſtand iſt das Uhrwerck / 
an welchem ſie ſich klaͤrlich hervorthun; 
»Sie bleiben in der unzertrennten Einigkeit / 
und es kan ſelbige kein Stillſtand auff halten. 
eh ch irre nicht / 
| (It.) Herr Langhammer / 
wird die Naͤder der angenehmſten Tugenden alfo antreiben / 
daß ſo wol (I.) Frau Wendin als Walterin 
ihr Wenden und Walten darnach einrichten wird. 
Man findet Magnetiſche Uhren 


welche ihr Ampt durch eine anzugliche Krafft verrichten. j 


Allhier herrſchet auch der Magnet treuer Liebe / 
und ziehet keinen Wechſel nach ſich. 
Darumb / O ein gluͤckliches Wohl! 

welches das wehrt ⸗ geſchaͤtzte Paar umbglebet. 
Dort war Carol; V. Uhr ſtatt eines Mir aculs, 
welche eigentlich in ihrem Lauff 

den Himmel / die Sonne / die Sterne przfentitte, 

Wie doͤrffte fid) nicht die Sonne alles Uberfluſſes / 
in dieſem Eheſtandes Himmel / 
mit mancherley Glüͤckſeeligkeiten ſehen laſſen! 
Solten Unglücks Wellen fic) auffſchaͤumen / 
fo wiſſe man / 


daß auch Perpendicel Woven. zu Waſſer gebrauchet werden / 


durch welche die unverruͤckte Wachſamkeit 
vielen Nutzen erbeutet. 
Wolan! HERRN 
„So möge die Erfprieligkeit, ; 7 
. über alles Wiedrige trimphiren. 
Es geſchehe! bk: 
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Wie es wuͤnſchet der ergebenfte 


J. G. Zoͤbner. 
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